USIC-Meisterschaften Alpin 2010 – Cavalese / Alpe Cermis Italien
(11. – 15. Januar 2010)

Über eineinhalb Jahre dauerten die Ausscheidungsverfahren bis die grössten Talente feststanden, welche für die alpinen Austragungen nach Italien fahren durften.

Marco Tami, Vertreter des ESV Luzern, Dölf Alpiger (Herisau), Karl Büsser (Amden), Werner Aemisegger (Grabs), Urs Fischer (Rapperswil), Beat Indermühle (Krattigen), Bruno Meier (Gossau SG), Stefan Meixner (Ziegelbrücke) hatten sich zwei Tage vor Weihnachten wohl das grösste Geschenk gleich selbst überreicht, als diese in der Schlussqualifikation in Alt St. Johann ihren Startplatz für die Meisterschaften in Italien zugesichert wussten.

Am zweiten Sonntag im Januar wurde voller Hoffnung und Tatendrang Richtung Val di Fiemme und dem Übernachtungsort Cavalese gefahren.

Nach zwei Tagen mit individuellem Training und Erleben der perfekten Pisten auf Alpe Cermis galt es am ersten Wettkampftag beim Riesenslalom Ernst. Nach dem ersten Lauf war Dölf Alpiger auf dem fünften, Karl Büsser auf dem sechsten und Marco Tami auf dem neunten Rang positioniert. Bereits nach dem ersten Lauf war ersichtlich, wie wohl das Kräfteverhältnis unter den teilnehmenden acht Nationen gemischt war: Die ersten 14 Zwischenränge waren nur durch Schweizer und Österreicher Athleten belegt worden. Im zweiten Lauf schlugen sich die SVSE-Sportler tapfer und konnten ihre Platzierungen vom ersten Lauf verteidigen aber leider nicht verbessern. Marco Tami fehlten dabei nur 39 Hundertstelsekunden, um sein persönliches Ziel, einen 6. Platz, erreichen zu können. 

Auch der zweite Wettkampf, eine Kombination von Riesenslalom und Slalom brachte wiederum keinen Podestplatz. Bester Schweizer war Kari Büsser auf dem 5. Platz. Marco Tami konnte sich nach einem sehr guten Slalomlauf den 10. Rang erkämpfen.

Bei nochmals perfektem Wintersportwetter wurde zur dritten und letzten Austragung, dem Spezialslalom gestartet. Doch diesmal war nichts mehr mit gleichbleibenden Rangierungen: Nach dem ersten Lauf setzte sich Dölf Alpiger im Zwischenklassement auf den 2. Rang und Karl Büsser doppelte mit der dritten Zwischenrangierung gleich nach. Marco Tami gelang ebenfalls ein ansprechender 1. Lauf. Bei der grossen Dichte an der Spitze reichte es für den 10. Zwischenrang. Ziel war wiederum der Sprung auf den 6. Schlussrang. Für den 2. Lauf hiess es also: Vollgas. 

In der Schlussabrechnung konnte sich Dölf Alpiger dadurch die Silbermedaille ergattern. Karl Büsser fiel auf den 5. Platz zurück und Marco Tami konnte sein Ziel nicht erreichen, aber den 10. Schlussrang verteidigen.

Bei der Nationenwertung durfte die Schweiz das Podest verdient hinter seinem grössten Konkurrenten Österreich auf Platz zwei besteigen.

Rückblickend war es für alle eine tolle und sehr erlebnisreiche Woche. Nicht alle Ziele konnten erreicht werden. Sicher sind aber alle um einen Erfahrungsschatz reicher und die Tage in Italien werden noch lange in Erinnerung bleiben.

Ranglisten und Fotos können unter www.svse.ch abgerufen werden.
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Von links:

Urs Fischer, Beat Indermühle, Kari Büsser, Dölf Alpiger, Stefan Meixner, 
Werni Aemisegger, Bruno Meier und Marco Tami (liegend)
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